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ÜJie mäcbtfge religiö)e Hewegung, die ZAujaug 0esS 16 dabr
hunderts Europa er)chutfferfe, hat quch In uisbutg die fäuferijche Kich
fung hervorftreten ajen en le)en WLr ıIn Wafenberch’s QDuisdurger
C hronik!) 3UM1 a  TE 513 B denjelven Jalr woerden veul [OUYVET-
jen gebranuf; Dy Malshem aljum WwWoerden {wWe gebranf OD den fen
dach Alerbeiligen (5 AL | mMaen IaLrnNae noch em 0 Junt Eli)ja:-
Deth Dach (19 Al.) warf CUN gebranf foe Koytrorß (RNRuhrortf)ende
den bunnen Kourork.— Jfem f0e Quy)borch wart CUM gebrantf oD den Sfien
dach In dem Opurkell (Sebruar 1514 ende wWas DAn Waeynbheum (Wan
im) IInd weifer S denjelven Jalr OD den 16 den DacCH ıIn den Oput
kRell warf {0 Yoiroarf verbranf CUN foufver)che ftuusjchen oirorf enQ Qer
Kuypen aus Rnunip).” Zluch Oie Zün)ter’)chen 2nrtuben machten JicH
ın ulsbutg bemerkbat; jo el ın einen O©chreiben DON Berftrud
oigell ibre OoMwelter dobann (a) Voigell uisbutg, e{wa 133'['/
dej]en 2Abjichrijt 1 Alrchiv Der Evangelijchen Bemeinde Duisbutg
erhalten WEr  4  }, jie wolle iDt QELN na und Stieden DON C hrijtus wWun  P
Ichen, WWEUNN Oie Empfjängerin NUT Srieden ın C hrilto ätfe, und ifftef,
„oaf gby MIUYNE Docht ilf jenden bey den IMATT, Qie C hier rtacht”, und
3WUT jJe eher Je lieber 2  .  Iuch pajjende Kleidung, Denn Ole AÄrmiten gingen
je6£- in Zltünjter „aljo cojtelic gecleet al} Öie höchjte vojman IC bidde
L, f moegagelick, daft gbu 1U mi{l bekeren foffen berren e)US Christo.”
ÜDenn Öie Al:tf el Oie utze der Baume geleat, Botftes Gericht
bevor.. ” An eine hiliajtijche mmung. Gander Tacke, aisdert

2)uisbura, wurde 1538 leve er MWiederfäuferei überführt und
gefangen ejebt, desgleichen jeine Tau C afharina Quisburg. e
widerriefen und mußten ]1 einer Ritchenbuße unferwerfen; ber Öfejen
XNorgang iJt eine ausjübhrliche Darjtellung überliejerf3). Dieje hier wie  2
derzugeben, würde eit Yühren er O1e Hauptfefappe Qer Z)ün)ter-
en Oürffe 00CH Mejel gewejen jein und nicht Duisb  g Erlojchen
if 0a Zäuferfum Oamif in Duisburg nicht; Detr30g elIm DON O' leve
berie} 1560 den hervorragenden katholijchen Gelehrten £0tg a  an
der (T nach Duisburg 3UT Beh_ebtuug Der Tüäufer.

wl ließe Jich woch manches zujJammenfragen und vielleicht eine qge
wije Konfinu  ia 0eS Täuferfums ın uisburg nachweijen, mwr aber
wollen UNs Der Zeif 1700 zZuwenden, yür Öle allerlei {uellen 3UT Yier:
Jügung )tehen, Öle noCH me Jujtemati bearbeitet wotrden Jim0 9). Da:
Qutch, Daß KRurjürjt dobaun Oigismund 0A$S Herzogfum eve ut
den VBertrag DON $anten (1614) Jür Hrandenburg erworben hattfe, wurde



hier eine wichtige YNorausjeßung yür eiINE Zennonitengemeinde ge}chaf-
jen Oie Duldung Jeitens 0eS OGfaates DYadurch, Daß diejer KRurjürft als
Ett]CHEL Lufherijchen fandes ZUM tejormierfen Hekenntnis ber
ge WUuTt (1  3), mochfe Jür in nabe Legen, Oie Dogmatijchen
Unter)chiede 3wijchen Den verjchiedenen evangelijchen Asichtungen nicht
J0 hoch bewerfen, WIe 0A$ Qamals noch al GEIMLENLN üblich WT, und eT
mußfe auch OEr üamals nicht mebr abänderlichen Tatfjache Ziechnung
LTAgeN, Daß Oie eht3a Jeiner clevijchen Ilntertanen katholijch MWALT
Die Toleran3, O12 Jeine ASorgänger, O1ie Herz0ge DON leve dülich XHerg,
ange Zeif geubt hatfen, den clevi)chen Ofädten, DOLT allem
Mejel und Auisburg, 0AS teJormierfe Nekenntfnis 3ZUL Herr)chajft Rom:
Hen lajjen, dem dorf Qie anjehnlichtte und catsJähigen Hürger Dutch
wed ugefan

Die Zeugnije UTr Iennoniten Duisburg jJollen Jolgenden
in alphabetijcher Solge nach Qen Samiliennamen zujJammengejtellf WEr
Den Yiir werden Oabei aber nicht HUL e1iNe Jür den Samilienjorjcher wertt:
volle Zlamenlijte Dieten, Jondern uns bemübhen, Öie vorkommenden Ner:;
Jonen Derarf kommentieren, OAaß neben Qer genealogi}chen Finot0
HUNd Ole tel  1910  ; FNI-4  Je Einjtellung und O12 te  1  e £age Qetr INiennoniten
dartge)tellf witrd Die Hauptguellen Jeien vorab genaunf; zunäch)t Ö1e
Duisburger Die Aufzeichnungen ber O1e Aufnahme DON Ylieubürgern
lafen erkennen, inwieweift Iilennoaniten unfier nen aTteN, da Öieje
nicht den Hürgereid Jchworten, Jondern DutcCH Handjchlag verpflichtet
wutden; auUus idDnen witrd aber nicht 0Der wenigjtens Qer ege
nicht deutflich, wober Oie 2leubürger )tammten Die Z]tennonifen, ÖiE
0A$S KHürgerrecht nicht ertwarben, mußfen e1neg KRopfjteuer 3adhlen und Jind
Oeshalb den Ofadfrechnungen mift Angabe iDtes BHekenntfnifjes
geJührf Ochließlich i auch 0AS Einwohnerverzeichnis DO0  - 19 33 1714°)

HENNEN, 0dS Samilienjtand und eru erkeununen LÄßf aber Ynicht 0AS
KReligionsbekennfnis Hrr Dr 2Ung, Otaötarchivar uoONn uisburg, hat
die DYuisburger BHekundungen einer vorfrefflichen Rarte ZU]JAmMmMen
geftellf; Uut jeine intere))evolle Nüitarbeif diejem Au aß je iDm
auch Öiejer Stelle gedankt Ilnter Den KRretelder Quellen f 0aSs
Taufbuch Der Iennonifengemeinde DON 1701ab erhalten Detvoar
zuheben; 3A01 1 18 dahrhunderf jNiebzehn Täuflinge auf, Oie AusS
Örücklich als QUS Quisdurg ammen bezeichnet wmetrden ZT)aneben haben
andere Kirchenbücher, liferarij)che und urkunödliche Hinweile herange30-
gen werden können; großentfeils, namentlich für KRrefeld, Emmerich und
Boch, JLn 1€ Hertu Nektor N 2ilbelm Yiiepoth verdanken, Qem
Dejten Reununer Öiejes Opezialgebiefs, Qem hiert in allaemeiner Sorm ge
dankf je  1 PS Üt nicht möglich, alle DON ibm herrührenden Angaben
bejonders kennzeichnen.



MI3 09ı TahamM,
ged 12 1709 BHoch, Gobhn DO Boaverf [ders unNd E[{Jabeth
er  b el 170 verltorben aujetzogen Qurch Jeinen eiIm
ZAlnthony Omifs, 1748, und Hannn DurtcH einen andern EIM,
Dieter ufetda Hoortuy; jJeif 1720 uisburg an)ä))ig, e
üie Aucweberei erlernfe un )päter Je[bJt Zuch yabrizierfe, jein Be:;
frieD ETr X0 TE nach Goch verlegt 724 Deitatefe KRatharina fen
Cate (T { 11 KRrejeld) FEr wutde VPfing)ten 1729 ın Boch
„tof den dien}t 0eS Wo0LIS verkaren” £aienprediger Qer
Zltennonitengemeinde, —7R  P in diejer Otellung bejejtigt, Qie Dis

jJeinem 0De 1774 beibebhielt ®).
Andrie)jjen

e  £1
procl uisbutg, S ©alvator, 1697 „selternödrtie)jjen
DOn J9g vnüdf hiliken (Helena) unes ((O©imes ! E Er ermwirbht
76 VII 1698 0aS Duisburger Bürgerrecht; als AMlinnejt hat et
den Hürgereid nicht c wören wollen, aber ver)prochen, jeinen
Nerpflichtungen „Jo [ovelich” nachzukommen, „als O1e wortflich
gejchteven Diejes Yorrecht berubht au} Dem Erlaß Qer Rurts
Jür)tlichen Ztegierung eUe 1918] 19 1654, wonach Oie 1
Herzogfum eve wohnenden Niliennoniten „tückJichtlich Qer IA
desleijtung DOLT Gericht bei HA Gewinensfreiheit ge]Ouüßf blei.
ben, 1110 Joll Jernerhin HUL DON denjelben verlangt werden Oürfen,
daß E, 190) 04 DOT Oiejem, 25 1g Belübde bei Ylan:
11{87 2Wabhrbeif leijten Er 30 HUL Oie halbe BGebühtr, weil et
eine Hürgerstochter geheitatet haf /im Ofadfabrechhnungsbuch
DON 1700 eiBt dementjprechend Va  efier Andrieß Zllani}t t
üÜtgert Ar mwird Dabhetr nicht 3UM Einwohnergeld veranlagt ‘im
Einwohnerverzeichnis DON 1714 mf tau und ün] Rindern als
Grüßmacher und Sellbereither (Gerber) 1m INiarienviertel.

b) 2Marfia
„ IMaria Andrißen unge fochter” wobhl Peter's Tochter
wird Ur 881 1722 Ouisburg, alvaftor, aujgebofen
m1f Gerhardus QecCkets dgunggejell auß C.1e , ber nicht Gr
auf 1€ Jcheinf im KRindbetft ge)torben ein, QenNN inr Ehe
HLAn WwWitrü bereifs 1724 Dorf wieder aufgeboten (vergl
unfien uUunfiert eckers und KRonraedts)

C) Aunua
Alnneken Anödriefen. 30087 uysbutg, INEIL geft 1721
KRrefjeld, wobhl ebenfalls eIEetr9 Tochter, der 1697 gebheiratef baft,
denn uach Qem dabr TEL auje witrd jie kur3z DOLT 1700 eboren



Jein; proc als unge Zochter 19 1730 uisbutg, f al;
Da{OT, mf DEr S.ielen, MNiitwer DON eideri

BrökmDwer Hubberf
AaUS Duisburg, 18 {11 1731 Krefeld mennonNifi}ch gefaujt,

1757 benda, He alf FEr WUutL 3weimal verheitratef er
Ebhefrau unbekaunt 3UT weilfen Ehe 749 KRrefeld au}
gebofen mf Alnna Catharina Hayelt ZHrunsberg z
CO lemens

Samilienbeziehungen nicht yejtgejte
dan T lemens 30 1694 bis 1710 Einwohnergeld im
Einwohnerverzeichnis DON 1714 £Leineweber, mif Srtau un
Kunecht 1m KRuhvierfel.

D) Minand O lemeus 3al 711 bis 172 Einwohnergelö,
wit8 1729 Hürger — wobhl afiet und OGobhn Das AFa
wobhnetgeld” Watr eiNeg Kopfiteuer, Qie Oie INiennoniten 3ahlen

. mußtfen, Ole nicht Hürger (vgl oben a) (FEs Delie} ]l
bis 1715 au} haler, 15 Gfiüber (60 Gfiüber Zhaler), vDON
1716 ab au} 45 Sfüber jährlich.

ontrtadaeÖdifs {e KRonraeöts
E tau, Crey iC Rtay —

“ Deckets
FEin efer eckers zablt 1700 DiS 1702 DYuisburg Fin

- wohnergeld, iJt aber als Niennonit nicht Dezeugt
e114 (Gerhardus) Deckers en ge{ 10 1718 3U
Emmetich, erhält als ifglie er orfigen ZIMennonitengemein;-
de Ua 24 1718 ein KRirchenzeugnis Er wird Duisburg,

aLlvator, 15 111 1722 aufgebofen mf Ylaria Andriken
(Yiehe oben unfier Andriefjen D unNd nochmals als WNiitwer

1724 mf O atrina KRonders gebürfig DON Nees
(iehe unfen unfer Ronrtaedts 11 a) FEr tammt aus eve 1727
wird er Hürger DON ulsbutg halbe Bebühr, ıl PL 11
einer KHürgersfochter verheitatef i}t

C) 2 ilbelm Deckers obl Berit’s Hruder, i}t als Iitenno:
uif nicht bezeugt, wird 17  } Hürger DOU Yuisburg
Gebühr, 9a mf eiNer Hürgerstochter verheiratet Alls „ounger:
gejell DOll Clej}” witra 1724 ın Yuisburg, Sal
DafOt, aufgebofen mi Iarla Preier Junge ochfer er eirafe
eine Iilennonifin (gl unfien unfier 15 Alus Diejer Ehe tammt
vermutlich MNatricken Deckers O1e (wo? a844! 15 VII 1759
in erjter Ebe Derk S1loh eitate un in 3wei

a



fer Che SI  S  As D  o  C}  —m  C 16 I88| 828 Rre:
jelder Iiennonifen Gie )titDf 10 88| 18500 Aus erjfer Ebhe DIet
KRinder, Enkel aber HUL DON Catharina Sloh (1760—1833) Öie
mif dobaun Heinrtich DON e@eta AuUS Boch (1763—1811)
verheitafef Wr

d) HeENÖdtrIKk Deckers „vonN Duisburg {itO J4 I4
1732 in E mmerich mennonifijch gefau}t weiferes nicht be
kanuf in A feve WwWerden nach Qem mennonifijchen Rirtchendbuch

1695 gefrtauf „dgan icRers mef Örefje Jdanßen
leßfere Dorf IHNEN get 16 111 1687 möglicherweije Ole erın
DOoOn ETl Yilbelm unNd Hendtik

vDd Emradd
3Zujammenbang Der Yuisburger Ziamensfräger mf Qer j)pätfer in
KRrejeld auffrefenden mennoniti)chen Samilie nicht geklüärf, aber
auch Ole Yulisburger aller Wahr)cheinlichkeit nacH Niennoniten Die
Samilie wobhl enanunf nach dem Dor] mmeta bei ucChen, nicht
nach urath bei KRrefeld ngaben nach Qer DON Qer Leyen’jchen
Samilienüberlieferung 9

in uisburtg 3weimal verheiratfet in
erjter Ehe 1625 mf unbekanutfer Srau, öfeje 16 1646 in
3weifet Ebhe mf eritau Don £oewenich, 25 1689 Rre
Jeld, Sochter DEr gleufe [lerander DON £oewenich 8 Au
einer BHurf)cheider Mennonitenfamilie und ara una
Otaß
Rinderli1 E€he
aco geb DD 1662

C Simon geb VIL1629,
dan geb 14 1636
Abrahbam geb 1634, 1636
Jjaak geb.und 1630

) Jan geb {11 1658
h) Zerthen geb 1640,

Abdrabam geb b< 1643,
]) atlıd, geb 1646,

1n0 I1 Ehe
GL geb 1649 ın Duisburg, 13 VII 1697 in
KRrefeld, verb. 29 1679 mif Nildelm DON Der eyen, INen
KRaufmann KRrejeld, geb 14 1650 Nade DOLUIM a  F

1722 Rrefeld (et verh mift YNilaria DAn Yoorjt,
INen QUS E mmerich : P739) OGobhn der Cheleute Adolf



DON der eyen (1620—1698) Hegründer Der KRrefelQer Ge
denindujtrie) un Nelcken YWiinenberg 689 Rrez

feld
SXrIeEmMETEY (Sremerty)
AHrominenfe Mennonitenfamilie, nach Hermann Sriedrich Jllacco
urjprünglich QUS AMagjtricht a  0 und efet Srtemertey, beide geb
1583, el „Miegdertäufer acCDen, eHieter veranlaßte 614
eine Zulgmmenkunj}t Qer tediger und Gemeindevor]teher Qer Er

jormierfen Bemeinde Aachen und Qenen Der Niennoniten.
Yiacco baf aber HUL O1e en XNefjormierfen übergegangene Des:
3enden3 weifergeJührt. 10)
dan Sremety,von Boch, geb 1657, DroOC Boch tef.)
25 I1 1685 auch WMWejel, IRillibrordi mf Agnete Zl{endrop,
unge Dochter DAn eje 2L ıf Qer echtelucke Goen DAn C gmonf
Sremetey dan Sremerty Derührf hein Gewebhr eLt wEel
geti jich, jtAÖfijchen MWachdienjt feilzunehmen 11), eijtet abert
1692 den FQ als AYuisburtger Hürger, Dezabhlf 01€ Bebühr nicht
Ö1ie KRaje und 3a a dejjen DON 1697 Dis 1707 Einwohnergel
(vergl oben E mondus Sremerteu gritcit 01€ INtenunonifen:
gemeinde Emmerich bei den Zerhandlungen 0 et IMNilennoniten mf
Der preußijchen Ziegietung über Oie 2lblö)ung der 2Berbung 3UMM
ılıfar Dutch eine Oonder)jteuer 1J)as (Ergebnis Der YNerhand

Oaß O12 eDe Mürkijchen Mennonifengemeinden insge)Jamtf 250
KNeichsthaler aujzubringen ADeEN, Denen uisdUtg mf Neichs
f)alern und Sfübern 70) beteiligt 1}{ (Emmerich
Boch eVve 5  -  6/40 Nees 2  a  00 Yamım 12/30)
G tadimans, Jaak
Men gef 28 8 1706 Rrefeld, DYuisburger Einwohnerver-
3eichnis DON 1714 als ediger Elasmacher 1 Ochwanenviertel,
verh 1716 Boch (men mf _  Inna de Nilde (verg unfen
unfier 20)
H6 E (Holters, Hulters)
Die Duisburger Nilennoniten Ölejes 2iamens wobhl Yachkommen
Der egleufte dobann Holters und teinfaen (Erckeus, HeinticH
Iüfbt8t1 Oie autf Vrotfokoll DON OGepf./Okf 669 ım ull  Jchen

A d E B A El l a a D i
Almt Niüillen anjaj}ig (O©Ofaaftsarchiv Yuüyeldor) — dülich erg

ir 253 2237 Yir und 4); dobann Holters, ıd
mals te alt, jJein Ochiegervater 65/ alle „IMider
feuffer (WVererbung DEr OrnNameEn dobann uUNd Heinrtich

Heunuödrik Hölters 30 DON %”  — 172  HE in Duisburg
Einwohnergeld nach Qer QDuisburaer Einwohnerlijte VOoN 1714



‚Ocublänner” (1 K} Du)ter) im Ochwanenviertel mL tau un0
einem KRinde; DETI ırate mif Hürgersfochter
Enunueken HendtioOhs ODDEr Haltets,; IWMEN ge{
{11 1706 RRTtE 7  da  *. ne Zu)aß „UUuS Quisburg eingefragen)

188 176  ; E M4 Krtejeld „altershalben dabre, Ionate
alt nroci (als Öuisburgerin) 14 1709 Krejeld mf
am eenageris uUuS Wickrath, MEn gef 1704 KRrejeld

eDe unfien UNfieEr
Oujanneken Hölters, {HEN get I17 1712 Rre:;
Jeld 1714 100 DEl Qen Fltfern 1e oben unfer a
dobhbanunes Doalftfetrs, INEIN get C  nm 1881 1714 Krejeld
E dejjelden Jahres uisDutg, O©alvator, aufgeboten
mf C ornelia - ennetes” (1195 KRrefeld, Krefeld 21 IFE
„dohannes Hölters DON uisdurtg Ylolken £Linnarß O

Yicktath (men ge[ I0 111 1701 KRrejeld) ojjenbar Oie
wejter Jeines OQwagers am (Jiehe oben unfier D), Qenm:
enfjprechend Auisburger Einwohnerverzeichnis DO  = 19
1714 m1{ Stau, 00CH noch ohue KRinder Opeltenmacher
(Ofecknadelmacher) Ochwanenvierfel Ilm 188| 1479 EL
wWIr PL nach votgeleJenem 10f DNO Handttajtung Hey e  S  —
jfen wabrt -  adlung DEr vollen Gebühr 0aS Fn  15
durger BHürgerrecht (vergl oben unfier a
Miaricken Heitfers 283487 Duisburtg, ME get
1737 Krefeld, wmohl Aochter 02$ DOTIGEN 13)

ölfbauilen, 1erdrulif
d Duuysbu  r  &© wo0cn albiet” Krefeld 111 1738 inNen gefH)
‘In er Eingade Q1E TeEUL)CHE Zegietung 10181  3 26 881 1737
beichwerten ]l Die tejormierfen tediger KRrejeld DAß gulfe,
Oie DOn teformierfen Eltern geboren 10 die 0gar iDt Blaubens
bekennftn  15 Don aqbgelegt hütfen, Den MNiennoniten überfräten
Ails BHei]piele wurden QIiE YiAgde Berdrauf Holthaujen DON Duis
Dutg und MNiartickien C oenen voONn Ybrath (OÖBenrath) angefJührt
Darum baf O1e tejormierfe GÖemeinde, Oaß OEr INilennoniten:
gemeinde Krejeld nicDt mebr gejtatfet Jein Dürjfe, Evangelijch
RNReformierte aufzunehmen, amı Qer teJjormierfen Ir kein AIb
bruch ge}chäbe Ilnter dem 1737 etging e1iNe Yerordnung Qer
AMoerler egietung O12 Zior)teher Qer Mennonitengemeinde ın
Rrefeld, Öie im Sinne der tejormierfen BGemeinde gehalten WaTr
Da aber QeT Sfreif tofGdem andauertfe, efabhl der RO 16
1737, Oaß Oie Angelegenbeif Orf und Stelle unferjucht wetrde
5n Ausführung Diejes königlichen Befehls wurde Qem KRrefelder



Conji)torium mifgefeilt Q0aß e9 J1CH 3llai 215r DOTMLLLAGS
Qem rfe verJammeln habe, 87 auch onjt zulJammen

komme, Oami{f Oie Angelegenubheit mf Der Ziennonitengemeinde
erJucht werden könne WÜie und J]laı angejtellte Ilnter
uchung etga O12 Haltlojigkeif Qer Xorwürfe Don Jeiten 0S tejor
mierien Presbyferiums Diejenigen, Q1€ den Zltennoniten über
geftefen AtEN, hatfen Oiejen Ochritff reiwillig ‘im Xerhör
jagtfe Berötruidt Holthaufen 737 30087 1Dr nahme
Wate gerötu Holthaujen ef{af{is CiItCLier 73 dabr (1US Duisburg
gebürfig on Sfen dgabır G revelf Dey denen dunjjeren
DON ien als mag gedienef, IDr vatfier JeU Catholilcher, O12 Iuf
fer aber KNejormitrfer Keligion, Gie ätf w Dey Qer KNReformir
fen QgEMELINE Quisburg inr glaubens bekannfnuus abgeleget aber
noch nicht COomMmuUNICLTEL, Gie WAaTte wobhl Öffers Oie mennonijten
KRirche QUNGgEN, au jJeßund allein Dabin, ob Gie on noch
nicht egehte JiCH unfiet dDenen mennoni}ten begeben Gile e1N

Jrom C hrijtliches en 3U Jühren und hojfete Der Herrt dejus Chu
j{us unjer eylan wetde iDt au }} Den techtfen WEg Qer Oeeligkeit
nach jeinem heul X{ath und willen bringen, 16010 Gie Oan voielleicht
nocCh gejinnet, )LCD Denen mennonijten Olagen Dem Gie (QUS
Bottes wort und Leßung Qer Heul Ochrti} uberzeugef wotden, 0aß
die KRindertaufe nicht O1t abjolutje DON unjerm Yeulandt ordinireft
auch vorhero Q1e glaubens bekänfnus abgeleget wertrden Je
00CH Itafuirfe Ole, Daß diejenige, welche Diejerhalb e1iN Anderes Gen
fimentf begfen Qennoch O1e Oeeligkeit erlangen könunten; G0 Oan
3]  ätte  - Gie Ocrtupel iDrem gewijen 0eS Eydtjchwuhrs,
weillen unjer Heyland gejaget, lafet Juer da, da, Jeun und HNEUN,
nNEeiN, und Wads Oarüber U 16181 UTGgEN; Oonijten WUuLe Oie mf denen
Keformirten ein1g; Endlich ale diejelbe aufitanden vermahnung
Jagen jollen WAaAs iDr Denen Iennonijten überzugehen beweagfe
baf Gie Dey da und HEUN, a Cydes C  ) OAß Gie WwWeder
DutcCH petjuajion, weltliche anderer a  l  en P9S eue Heurathen ODder

onjten nahmen haben könne, jJondern DIoß Durch LeBung Qer
Ochrti}}ft und anfehung obigen uncfen Qer Taufte ND 0eS
C ydf Ochwurs Oa3u Jeue bewogen wotrde ertötau Holthaufen
nach den Duisburaer KRirchenbüchern nicht ermitffelt; als l  g  hre (Eltern
kommen g  ß Einwohnerlijte DOaON 1714 ın Betracht: Hertmann
Holthulen, Tagheurer (Zagelöhner), mf Srau und Ötrel Rindern
im RuDdvierfel.

11 onrae0öfs
+ „gunge fochter, gebörfig DON Neeß



1724 Auisburtg, —‘t Oalvator, au)gebofen mif dem
„mwitfiber ÖGerhardus Qeckers vELG oben unfer Oie ijt
wo5hl eiINE Ochweiter DON e{iet C oantads „Donu Nees der
73 111 1717 in Emmerich mennonifi)cH gefau}f wird
2 ilbhelm KRontraedfs,
wobhl Oohn DON aco C onraeds unNd Seuken Surmans. dakob
onta Auisburger Einwohnerverzeichnis DON 1714 RHak
EL, mf Strau unNd 3WwWel Rindern, fr Ofapeloierfel Wilhelm
Conders, MEn get e  ınm {11 1714 Krefeld HI 1737
ebenda, DTrOC 25 1728 Duisbutrg, Galvator, als
„gungergejell DON Rreuffelf 0008 BÜ Rreuy dungedochter
(unten unfier 11 — Gegenduchung Rrefeld NMillem Can
tads Uuon SET, 1TOTau tay DON Duisburg”. em C on:
taeds 11 17 C  CC Rrefeld, 1€ S1iftwe 31ehf ! iDre
Yiater)tadf uisDurtg 3urück.

9 Krau (Rrey, Cray u]w.)
Stammouater Olejer Mennonitenfamilie 1)t Wilbelm Rray, 1650 in
eumwied bezeugt, und 1 Qer Urkunde DBOM 15 XH 1680 genaunft,
durch Öie Öra} Stiedrich NMNiiegd den MNilennoniten Jeines Terti:
OTtiuUumMs Yuldung g  349 lo)

Chrijtian Kidy, jein Oobn, geb DOL 1670 eumwie0
1694 Einwobhner, VII 1695 BHürger vUOoONn ulsburg Cbhri
1au Rrey abn S  111€s burgets Docht Verheurathef XInd weil
Zlleni)t anj}t den bürger! u geloben Qer men1jf an
ag gefhan (vergl oben a) FEr Dezabhltf UU Bebühr,
wel mf KHürgerstochter verheiratet it In Qer Fn
wobhnerlijte DON 1714 Sellbereifer (Gerber) mf Stau, OTE 1n
dern und KRunecht Ochwanenviertel FEr mit8 1ı
nififchen KRirchenbuch uoN Boch unfer dem 1706 als
1ener Qert Mennonifengemeinde Yuisburg
bezeichnet e1in Zeuguis Jür e1ine Gemeinde:Vrgaui:
jJafion Qet uULlSsüuEGgEer Niennouiten (Detg unfen

D) 16)
Millem Rtau, Chrijtian OGobhn, enanuft nach Qem väter.  #
lichen Großvater (} ), INeENn get 1718 KRrejeld, proc

1719 Duisburg, alvaf{or, als dunggejell mif
ZMNiaria (ver  neEDenNn muß Margaretha eiıßen £Lehnners
unge fochfer DON O re e[8 Rrefelder BGegenbuchung DproC

1719 WMilbelmus Kray DON Duisburg DnNO Margaretha
Unnerß DOon hiert ZANlargritjen Lennaerfis 75 I11 1720
KRrejeld ME gef jie i}t als verheirafete Ttau gefauft,



jür &7 aber auch on Bei]fpiele gibf Zargrifjen Sennaeris
wahricheinlich w  T DON dam unQ olken unfier

und
C) t1 Ü Oochfer DUn willem Cray m. uls INEN

get 111 17441 KRrefeld Tochter 025 DOLTLGgEN
GerdöruufCrayu za Duysburg INEN get 1718
Rrejeld verh mf Millem KRonraegdits unfier 11

e) atı  en Crau « uysburg {HNEIN gef 1727
Krefeld wo5hl Tochter DON Chrijtian oben 11 mf MNdillem

11 und Berfrud 11 den Orei Rindern qge
Hötend,  - Oie C Hrijtian 11 1714 auft Einwohnerlijte hat

e tuder on Chrijtian Rray oben UNIeTr
als aüöümakRer (wahr)cheinlich Herjteller DON Opinnrädern)
unfier dem 1695 als BHürger DON Zlymwegen genannt !7)
Ztach den Ofadfrechnungen DOUN Duisburg 3a e dortf 210/11
und 31140 CEinwohnergel 1712 Duldet P. auf Armenbuch
DEr Zennonitfengemeinde KRrefeld 18 Keichstaler, wird aljo 0a
mals nach Rrefeld QeEZOgeEN Jein Alls Aadermacher mif Stau
und Dier Rindern Jogenanutfen MNünckerhofverzeichnis
1 Qer Einwohner KRrefjeld ı3 1716 unfier den Einwoh
etin ohne Kürgerrecht enannft *°) Fr )tartD 23 171 3U
Krefeld, jeine tau Trincken (unbekanunten Samiliennamens)

1747; at mf 82, JLE mif 77 dabren UÜrei Rinder
Jind ekannf
611  CX  tay „aus Ylymwegen MEn gef 1721

KRrefeld - 8 88| 1761 eDenddad, te alt — proc AI 1729
KRrejeld mf enaerft MWinckelman, geb 12 1706, {NEN get

21 88 1728, 31 1757 KRrefeld ©obn QeTr Ebheleutfe dan
WNWinckelman und einken (Chrijtine) Hendrichs
Helena Krau INEN gef 1724, A 1777 Rre
Jeld z6 ® alt verh {11 1727 mf Hendrik Heskes,
Kaufmann KRrefeld, geb 18 II1 1693, “nen gef 271 I17 172  F P

1739; Krefelö, O©obn Der elegufe dan Heskes und
Arufgen Claßen 30085 Wickrath.

1) DBefterKtau, IMEN gef 1727 zu Rrefeld er am 3 XII
1731 0AS Hürgerrecht erwarb („aus Yiymwegen”), 88|
1775 ebenda — 3weimal verh proC VI 1728 KRrefeld
mit Zrincken 2Binckelman, geb {I11 1700 KRrefeld INEN get
14 1726 ebenda, E 11 1757 auch ebenda Tochter Jer
bereifs unfier genannfen Eheleute dan MNinckelman UuNnNd Stfein
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ken Henderichs prock 188 un  4] Krefeld mf T ata:;
L Lreyers bender WEedUWe fo{ Du 241 (verg unfen Uunfier 15)
{3 e (Defers, PBeterjen)

Ochon im 2ünchen;- Gladbacher Mennonifenverzeichnis vuon 1622
omm ein Hrodbercker Henrich Lußlengen DOT, Qert auch mf Barnu
10 Leinenfuch handelt Üie Samilie weiferbin durtch 0S Ehepaar
Moaolter LeußGelengs, Leineweber und ‚Hanödler, und ercken
Nlkünchen Gladbacher Mennonitenverzeichnis DON 1654 Derfrefien
im Profokoll ber Qie Nernehmung voNn 3ltennounifen, Oie 1669 NOoChH
Grundbe)jig 11 MNtünchen Gladbacher BHezitk hatfen, ein efiet
ußeleug, O©obn Don A  Deiß, jeit 654 Rrejeld, Jowie 012 1{we
0es MNiolter
a) 1699 3ablf ı uisburtg Einwohnergeld: A {3 U,

mani}t” ebenjo 1700, aber nde 02 E tatskapifels 0es
Otadfrechnungsbuches QeT au})chlußrteiche YNermerk „Hetfetr

9 ZlCanijt alias lußeling iJt voreinbragt 1701 unQ 1702
wieder WIeE 1699, aber 1703 Dis 1719 eier Pefers, ausnahmıs
weije efiet VBeterjen, aber nicht mebr ußeleng m Quisburger
Einwohnerverzeichnis DON 1714 eieT Peters mf tau unNd
HE ın m Marienviertel Leineweber 1720 kommt et ın
Qetr Otadfrechnuung nicht mebr DOT, vielleicht verjforben

ZAuch Qer nach Rrejeld verpjlanzfe weig a Samilie hat
den Samiliennamen ußeleng aufgegeben und jl Deters GE
nann 2lach Qem KRrefelder Hürgerbuch ermwirbht 1695 Dortf 0as
BHürgerrecht „pete henderich Lußerling” 1!)) ‘n demjelben a  te
verkauftf ”  efier Henrtich® ußlengs München Gladbach
Grundbe)]i6 *°) er 0ds Seltamenf 0eS Jan Aı  i} vDO
15 1712 unfer)chreibt er als Zeuge „pvpefer bendrichs” 21)
„MBieter Henderichs un FTrinken Claahjen Eheleutfe
verkaufen XI 1713 ın KRrefeld Grundbe]iß 22) e Ytach
kommen ın Krefeld jnäter auch in E [berfeld HNENNEN Jich
Aelere: 2 Eine plaujible Erklärung Jür Öiejen, bei Öen
niederrheini)chen MNMennonitfenfamilien Daufigen Wechjel 0S Sa
miliennamens kannn nicht gegeben wetrden
Zlach Qer Samilienchronik 0S Ronrad SIoh jollen dobann unda,
Sibilla und Berfrud O12 Geichwilter, aco Deters Hreven:
to und Niaria Sloh O1e Eltern, efietr illems umwegen
und Ynna dacobs, Jow  e dan Sloh und ©ibulla Preyers die
BGroßeltern eines eiet Defers jein
Margrifjen£Lutzelengs aus Duisburg, men. gef 1881
1712 KRrefeld, und

12



C) Enken Lutzelengs 1U Auisburg, jelben Aage in
KRrefelö MEn gel., wo5hl LOgr va eiet Defers

14 Dauels, dobaunmn
im Duisburger Ofadfrechnungsbug DOnNn 702/03 bis 1720 als
Nan enannf. Xlach Qem Einwohnetverzeichnis DON 1714
ayeOpinner mf Ttau und Jünf Rindern Otanelvoiertel QODeT
BHüacker mif Srau und Orel KRindern Alarienvierfel? ‘In Oie
KRrefelder und O lever Nlennonitenfamilien nicht einzuorünen (Fın
obn des Ilennonitfen dobhannes Kauels wira für 0as preußijche
Hıeer angeworben, aber DOMmM KRonig JEINET Zieligion halber wieder
enflajjen 25)

15 S ET Briors)
2itglieder Olejer verbreifefen Samilie 1 den Zl ünchen:Öladbacher
ZitennonitfenverzeichniNen DON 1622 HNO 1654 genaunt, auch
im Brojelyutenverzeichnis UON 10651, mehtete Protokoll DON 1669
ber Die Ziernehmung Qer Z]tennonifen, O12 Ddamals noch Brund
Dejig ın ZMünchen: Gla  a Daften.
a Niaqdame BILGts: )5$fass] mif KRinöd, Nenfnerin

im Gchwanenvierfel J0 naC) Qem Yuisburger Einwohner:
verzeichnis DON 17141

HELO Grüßmüller, m1{ Stau, DIEeT Rindern und
5 ne 1m Ochwanenviertel nach derjelben uelle 30

Einwohnergeld DOn 210/11 15 1717 V 1727 F,
wirbtf 0AS Quisburger Hürgerrecht: „gan tlot Dey ZTlieni)tenMa a ca Ga TEeUwW und warbeif mf Hanödtfa)tung“ - 3aDie e
Dühr (vergl oben () uUnNd

C} „Biafer (Beatrit) pr yers a duysburg” 21 88 1315 A
KRrefeld INEN get C  'a 1769 ebendag, te alf, DtOC 11 EVII 1723 Yuisburg, O©alvator, und KRrefeld mf eiet

} £US, dongergejell wohnda 3U Rrefeld nach Qer Rrefjelder He
urkundung „vDaun oel auß Qem Jülicherland ?9), INEN get 25
I17 1720 KRrefeld, w ebenda, : alt Zlach
kommen
”  atı  enpryets äa duusburg”, IMEN gef 1718 3uA Aa n W Krefeld wohl eine WEjLET DON BHiater C) Gie MWirü

1724 Yuisburg, f alvator, aufgebofen mf Mil
belm eckers DECG oben 5e C) (Detg auch unfien 17 D

16 afarindgen paulubjen OO ating Ouysbutg”
88 1728 ın Rrefeld MMen gef Genealogifch einNZUOTÜNEN,
doch Oar} au} die München:G aöbacher Mennonifenfamilie ahım

13



Ocheurendf abhın [6{  QHuüreNdf, 30081 Ochurendf, Ocheurendf) in
gewiejen Werden, Oie den üncen GÖladbacher Niennonitenver
zeichnijjen Uuon 16 UNnNO 6541 genannt Witd; 11 rofokoll DON 1669
über JIieE EINEHMUNG DEr Zltennounifen, QiEe in Nlünchen Gladbach
noch Grundbe]ig aben, CINE (Erklärtung 0S Yiamens Ocheur
endf 1841 QeT Doun Cucken e1IN au NO Ho]} mf ONgatdf ond
gatüf, OQamals noch De)i6 ıldı Samilie WDem Renner Qer
uUun0dat wWird Oieje ZU0OTINUNG nicht an)toß1g Jein, aber Qem Benea
ogen, al 3Wel GÖenerafionen überhaupt nicht belegt JinÖ

17 Gelbach
Diele Zltennonifenfamilie zuet]t ezeugtf 1 Dabdlener Niennonitfen:
vetZeichHnis u00  - 1638 °?2) „Wilhelm Oelbach mf KReinen
gufiern (Grundbe)]i6) Werjebhen, rnebhrf JLCD jeines handtwercks mf
KRortrdon weberey Wie Samilie Jpäter Krefeld Oelbach
Haus” Qer Überlieferung nach 0AS K3  — uL Zer)tOrung er
Iltennonitfen:KRitchOfraße 6/10 bezeichnefe Örund)tück 1666 Jur
Gemeindezwecke umgebauf wird 28)

: e ID D, 3a 1702/03 bis Z06/07 in ulsbutg
Einwohnergel weiferes nicht ermittelf.
Hermann OGelbach 30 7Z03/04 bis 1720 ulsburtg
CEinwohnergel Er errichfet an 31 111 1730 ın uisburg R1l
Teltament, 0As FT 1738 Dejtätfigt iJarin vermacht P}
den Zltennounmijten Creujelöt DAaß alda gelegenes hauß
au} Qer Rönigs )}traßen unfier Qer Hedingung, Oaß mf 700
Lhalern clevijch OÖunjten Jeiner Frben Delajtet wWird Die
hielige Duisburgijche Z]llenoni)ten gEMELNE Jol(l erhalten „alle
meine gereutf)chaj}t ZUut Rraut DteRETEY und WwWas onjten Dey
IMELINEIM jterbJall üajelbiten bejunden wWIitOL, Jamt alle jtehende
Jrüchten, yettigkeit 0eSs £andes, und wWas [sdann garfen, alß
Bienen und onjten worüber Tejtafor macht hat E rblich [A0014  2#
Hen und ehalten, mf dem expre)hen eding aber, 0Aß O1e ob
gemelfe Oiejes IHNELIN YNermaächtnüß 3Zu Bottes teNn,
und Nieines Zlahmens gedächtnüß ohne Yer]chwendung DEn
den Jo(l RE  ın 3weifes ZeEUgu1S jürtdasBHe)ltehen e1z
ner 2iteunonifen;Gemeindez3u uisbutg — 1730

0eS erjten auS 1706 oben z 2 a) vergleichen
FEr hinterläßt 10087 Jeinert Ebhe mf ercken Claßen OTS,

mif Öer 12 1697 Krejeld aufgeboten witd, keine Rin  #
Qer Geine Frben JinQ mifbin OGeitenverwanödte, Qie 1 ©
menft weiterhin bedacht wetden, VYermächtnisnehmerin iJt er
GEn Xtoofhen QuUS 2ünchen:Gladbacher Mennonitenfamilie



vielleicht 0as Dien)imaddchen mf balern levijch
ein afietr Dieß 0 jeines Yiaters Hreuders Oobhn

leßferer vielleicht ANd! Fnkel 0S genanufen 2Bilbelm
O©elbach Hermann Oelbach Srau hat eiINE WwWejter tinigen
Claßen Artiots, O1e verheitatef U)£ (procl 16 1699 Rre
e[S Eier Hendtricks £Lußelengs (vergl oben 2lb 23
und Bruder au C laßen riots (Derg oben 15.) Gein
Haus vermacht eTt der Mennonifengemeinde Rrefeld f &}
die gereiden (beweglichen uUfer jeinen Nerwandten und Denen
jeiner Stau.

18 „©imous
DON QDuißburgh, eDErT, in MNennonijt, jtipulando ef Jumma de
promiffens quo0 mMot1s, jJoluendo Cal J0 erwirbt E

164140 0as Emmericher Hürgerrecht Emmericher Hürger:
bu[h 30) DELg a) weiferes nicHt ekanunf, DEtg aber oben
unfer a)

19 an Bolljen I  A
30 170 ulsburtg Einwohnergeld Er mwird {11 169

A{heudt aufgebofen mif Jgen dganßen Oa erat DON Neidf
‘im Jolgenden a  te haf er nocCH Außenjtände Xheudt 11703
recf ea Fnen ajjera 0Der Yohen vor)  äß
licher BHBrandjtijtung INCEeENON Dolo)i ÜCs DON Dem ie)igen O ım
Ber gejprochene Irteil nach welchem Q1e DHelinguenfin mf dem
Ochwerf 1610]  3 en 3UM 000e gebracht werden oll i}t DET te)Cct  1p
fum DO VII 1708 den Ochultheiß und Oie Ochöppen 0es
Otfadfgerichts 3U C rejelt beltätigt worden” E — MNbir können aljo
verltehen, weshalb AA DAn Bofen jeinen WMohn)ig ın KRrefeld
aufgab.
e Milde
aHindrich 0 € N ilQd u00n Duißburgbh, 1in Zllennonif, DIO;

ml  J  f handffajtlich vn0 Dey hoegjten wahrbhei MOTIS, jJoluendo
Ciuifati J0 ertwirbhf FE 71 1638 aladz Emmericher BHuür  4
getrecht °°) 1chtig als Zlachweis Dafür, Daß Oamals )chon
Itennoniten in Duisbutg wobhnten und keine eiöliche VBerpflich
fung einzugehen brauchten vergl oben ()
HBeinttig Q e E, wohl Fnkel 0eS DOTIGEN, aufgebofen
23 1683 Rrejeld mf Ofuynken Minckelman woDbl (Owe
jter 0e$ oben unfier 12 g) und genannfen dgan Minckelman)
Zlach dem mennonifijchen KRirtchenbuch DON Boch, 17 XII 1680/

{is Henödrtik OE DON Quisburg ejjens June QUSITAMW
15



Otuyncken DUan teDeltf albier fof Hoch deje gemeinde DOL PE
hrader FENE jujter ANgENOMME N0 weifer unfier Dem

111 1697 RE bovenjtaende Hendrik 0 WBilt E£N Altte)tafie
gEGEDEN füf Auisbutg” ÖiE Eheleufe Jind aljo nach Quisburg
gEZOgEN, der Ehemann beritammte.

C) UAnna üe 23110 e — Dergl! oben unfer 8

Niir haben uus ÖEn wenigiten Süllen mf bloßen Zsegijtrie
TUNg ET Yiamen begnügen mü)en UND können U9, obwobhl WT wer
lich Oie QYuisburger Itennoniten tejtlos etjaßt aDen, e1in Xild DOn Qer
Gemeinde machen Dieje War nicht MNUT 3ahlenmäßig unbedeufend, jl
hat auch keine Wirt)chaftsjührer hertvorgebracht, WLg benachbarten
KRrefeld Jondern L 1U QEM Handwerkerjtande rekrutfierf Mßir künnen
3WaT nicht behaupfen, alıdt Jie aus}chließlich IU Zugewanderfen bejtanöd,
aber rat 0S einheimi)che emen Ück MNiir können ejt
itellen, daß eine Keihe Uuon Mennonitenfamilien, die 17 dabhrthun
derf (QUS dem üli jchen verfrieben wurtden, ın Quisburg uflucht Jan
DEn Dabei yall£ auf, Qa Yuisburg Oamals Alıla gat3z andere wirt
jchaftliche frukfur als Heufe Oie Großeijenindujftrie eziltierfe nocCh
nicht, und O1e wirtfjchajtliche BHedeufung Qer Kuhrkobhle War noch GETING,
aber nicht WENIGET als 114 Berjonen gehötfen bei e{wa 3600 Einwoh
HE  S insgejamt nach dem Einwohnerverzeichnis DON 1714 dem Tezxtfil
gewerbe Dem auch O1E 3Iltennoniten votrzZuUgSsweile atl waten ??)
Nielfache und ENGgE BHeziehungen er QYulisburger Niennonifen ibren
Glaubensbrüdern Rrefelö und in Den clevijchen Gfaödfen CLieve,
Emmerich, G00, Nees ergaben jl 1008884 wieder Yerlaufe DEr
Einzelunferjuchung Aufjallend i}t aucH, wie unjtet DIE  le Qer angeJührtten
Iileunonitfen Jind; DEr Häufige echjel alas AWohn)ikges eT]CWEeTt 01e Sor:;
ung eben]o WIeE Ole £abilität Qer Samiliennamen, Jür 12 R1n bejon
DOetrs Dezeichnendes Beifpiel gegeben wurtde Die mennonifijche Geijtes-
baltung der QYuisburger i}t uns ILEL wieder eiteien DYıieje
Ergebnije HUT erzielen QutCH Einzelfor]chung; aus vielen klei
Nen und kleinjten Ocherben Wa 0AS Bild zujJammenzujeßen 1in
Mofaikbild. WMünichenswerf ware eiNeg allgemeine Mennonitenkartei,
wWIie Aldla Jür Oie Hugenoften exiltierft. Wenn Oiejer Aufjaß als Vor:
arbeif Oa3u dienen kaunu, hat jeinen Zweck erfüllt.

„‚Cbhroniken eu  er fädfe DOM bis {Ins Zahrhunderf” Band MN
Leip3ig, 1895 244

2) arl ilkes: „Juventar 0S ZArchivs der Evangeli}che BGemeinde ulisburg
Yulsburg, 1941 2Abt Q.

Heinrich Averdunk: der Sfiadf Duisburg 1$ ZUut endgülfigen er
einigung mf dem ayuje Hobenzokern ufsbutg, 1894 511
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ein Alrtikel Qulsburg Niennonitijchen Lerxikon!
5} 20al Ang Die Einwohner ) € Sfiadf Yuisburg te 1714 Zeif

cOtitt der 2Wejftdeutfichen Gejellichaft yur Samilienkunde Al Opalte 872 0S
ennn £ezxikon I/ Die Alteften und Üiener mußftfen zunäach)}t 211ng —  CC
lang ‚in der Probe” ge)tanden aben, OAaun er}t wmurden jie Qurch HYandauflegung
eines andern Alteften in ibrem Almf befejtigt. (Cornelius Ta „Zlenno

— 6imous” KRarlsrubhe, 1936 ©) 147)
ın C rous: 1€ techtliche £Lage Der Rrefelder ZMennonifengemeinde 1 un

dahrhunderf” ZDHeiträge 3UT cheinilcher Mennoniten AWWeierthoj,
1939

8) Srtübher Im DOn Beckerath’Den Samilienarchiv hei ar DON Beckerath ÖUC
Hombenangrif} zer)törf. DÜie ugaben urfprünglich in einer DOnN Qer Leyen]chen
Sami{lienbibel.
Belcken Mienenberg vermutlich auch Duisburgerin Der Yiame kommt im Rirtden
Buch DON O©alvator Jahrhunder DOL; „Evert uD en Winenbergh
1tD 1658 Yuisdburger Hürger „MWinnenberg el ein H0} 1 km norüwe)tlich
Hu  elrtath Bejite Örientierung über O1e Samilie DON QeTt Leyen 2ildelm
KRurfchat Das Haus tie und Heintich DON Qer £eyen ın Rrejeld“
Srankfurf/Aain, 1933 1lber Q1ie alte)te Samilienge)}chichte eBf
ilbelm Yiepoth „Zurt Srtühgelchichte Der Samilie DON Der Leyen Die Heimaf
+ 8 €| (1950), 1536 —158

10) Hertmann tiedT acco „Aachener YWappen und Genealogien and
Aacen, 1907 138 }

11) ‘in den Beichlühen Der 155 in Iiismar verJammeltfen Alltefte Oaruntfer Nienno
Gimons 47 unfer 8.) „Öie gheweerlicke WADENS Ude de YÖuericheut beuel
fe laten DeJien offe fe f{onen Ytellen 1e Ouljte fe Juu

12 Erunjt C rous, %P 39 f
13) *s Mag hier Der Hinweis geltaffef jein, Daß Jolgende in Oliejem {uffa6 genanufen

Perjonen Abhnen 0eS Yerfafers Jind Hendrik Holters (8 a.) Enneken Hölter.
und am Seenaerfis (8 2Bilbelm DON er Leyen und Iaria an Yioorfis
bei k.) ilbelm Rray bei {17} aco Rray (11 MNiarickewn Ig  r  XTQ
(11 Helena Rray (11 n Preuers 14.) Heinrtich DOoON Beckerath uNnNd
Agnes Pluis (Anm 24.) 60 ergibt Öle Samilienkunde auch INg Yerbindung 3UT
lebendigen Gegenuwart

H) Das olgende wörflich enfnommen U Sriedrich Yiieper 12 erJten eu  en
Auswanderer nach Bennjulvanien Yeeulicchen:2Noers, B  Inm

37— 40
lo) „Beiträge 3ZULT cheinilcher Miennanitfen Meierhof, 1939 152
16) Ein enfjprechender Yachweis [äßtf J1 auch Jür den in Der Haupffache kurkölnifchen

Stlecken Hüls bei Rrefeld Jübhren, 012 „ZAeurfijche Ofraße als Frclave 3  ut
Grafchaft 2lloers gehörfe und auch DON Mennoniten bewobhnt wurde ‘In
3rkunde Rrefeld, 11 X 1 1685, jrüher im Archiv der Mennonifengemeinde
KRrefeld i} f Oie Nede DO Ankauf eines Brundltückes iın Rrefeld Yüur üfe Gemeinde
„mitf Rafh Dnm9 belieben vonßerer Diener DIÖ jreunden Du[lß 2431 DEr Mörjcher
jtraßen, Durch onjere JjJempfliche Oleneren U Treiuelt”.

{7) Ziaamlijt DUn perjonen, üie bef Ylumeg s OYud-burgerrecht beziffen Yiymegen,
1881 146

18) 2AbfHrift aus Ddem dahrhunderf nach dem verfchollenen Original im Sfadf:
artchiv Rrefeld. Eine alte {bichrift desfelben YHerzeichnijes iJt ıll  5 Jogenannfe
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DA  emkes )Oe Zierzeichnis in DEeEMmM aco KRray als „ANadelmacher bezeichnet i}t
1€je Zserzeichni}e gehen wohl au} amt[iche o[ks: und BHetriebszahlung
3UTÜG, 40384 0S mehrttach a Einwohnerverzeichnis ON Dulsburg DON
1 [  uUs demjelben Jabhre i}£ ein enf)prechendes Yerzeichnis Jür Nees erhalten

(Otfaagfsartchiv Dü) e{dor} Rlieve:Rammer Yir 547 G redif Alicta er Stadf
ÄXees DONn 1714—1731) ilan kannn jl vorjtellen, 0aß Der 1713 3Urt Kegierung
gelangt König ticOrı 2 ilbelm DON Breußen ol Alnterlagen Jur jeine
Zerwaltungstätigkeit [888| jJeinen FDE2Ztoer)ijchen Gtiddten anugejotdert haf

19) Otadtarchiv Krefeld
20) 47 DOnN MMiungen:Sladbach im Otadfarchiv Noarf 1695
21) $tübher Qeal 10 DEr Zltennonifengemeinde 5 KRrefeld
!2) Üie 3Iirkunde Jrüher in Qer ©aummlung Malter Z3ielhaber, Streiburg / Breisgau.

DYeutjches Gejchlechterbuch Band AI Ofammyolge efers etgün-
3UNGS* und verbe)}erungsbedürftig.

24) Xiach yreundlichen ngaben 0ES verjtorbenen Samilienjor)chers 2{ichard Woljjerts.
25) ın Crous, a. ‚e 38 J.
25) Gemeintf 1}{ Oie Gemeinde BGeulle (Geul), halbwegs wijchen Zilaastricht uUnNd

CSiffaröd Agues Lluis DONu ‚Hus  enberg HE 25 11 1759 3 Rrejeld die
1723 aqu)gebofen itü mf Heintich DONn BHeckerath 8 — 1735),

£innenreyder 3UT KRrefeld, wabhr/cheinlich Jeine wejter. „‚Hus)henberg” i)t eine
„Duur (Bauer]chaft), 1e Beulle gehörf.

27) Jde6f Ziheindadhlen, Sfiadtkreis ünchenÖladbach
25) Belege Dajür im Archiv DEr Mennonifengemeinde 3 Rrefeld
29 Das Te)tament, Jrübher im Archiv der Zltennonifengemeinde KRrejeld, HUr in Alb:

Ichtift erhalten.
!0} Ofaatsartchiv Düfeldorf Emmetic) — Hand)cHrijt ir
31) Rarl KNembert in der „Heimat” 1938, nach eb Otaats ED,

2]l(0ers vol
32 ) Malter Ang, Sp 85

250 aDre BGoffjried rnold
2lnparfeiljche Rirchen: un Reßerhijtorie”

FEin BGedenkwortf 0O WB altfer Se  maun

1699/1700 er)chien dieje epochemachenNde Rirchenge)chichte, Nie er
iın deutficher Oprtache, O12 nicht 1900800 ın Qer Gelehrttenwelt, jJondern auch
11S Nolk hinein gewitktf bat

IIm mich Oiejem Bedenkworf rü)ten, nabhm i Finblick in
Ole 10g DHaffhaujener usgabe 1618] e 1740 &7 Jo(l Qie E
je  ın Band ıIn OcMweinsleder, Qer leßte Don Gegenjchriften euft
haltend, Opuren der leiden)chaftlichen Auseinanderjegung, Q1ie Öle)es
Buch bereits ausgelöjt a  e

Ails INitennonit witrd INa HUL ehtfürchtig In diejem WMerk lätffern
können und Öie e{wa Geiten umfajjende Darjtellung 02$S Tauferfums
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